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Von Oliver Braun

Sande – Der Baumarkt BZN Ha-
gebau in Sande schließt zum 
Jahresende. Das hat das Unter-
nehmen nun auf Nachfrage 
bestätigt. Und „Wir sagen 
Tschüss!“ steht auch schon in 
großen Lettern am Zaun des 
Baumarkts am Sander Kreisel 
an der Bahnhofstraße und in 
der aktuellen Werbung. End-
gültig Schluss soll am 31. De-
zember sein, aber der letzte 
Verkaufstag in Sande stehe 
derzeit noch nicht abschlie-
ßend fest. Er werde jedoch vor 
Weihnachten liegen, teilte 
eine Unternehmensspreche-
rin auf Nachfrage mit. Allen 
sechs Beschäftigten wurde 
eine Weiterbeschäftigung an 
anderen BZN-Standorten an-
geboten.

Gründe für die Entschei-
dung seien „veränderte Rah-
menbedingungen im Einzel-
handel sowie zunehmender 
Wettbewerbs- und Kosten-
druck“, heißt es aus der Ge-
schäftsführung der Baustoff-
Zentrale Nord (BZN), zu der 
auch die Hagebaumärkte in 
der Region gehören. 

Der Baumarkt in Sande ist 
neben den zahlreichen gro-
ßen Hagebau-Vollsorti-
mentern nur eine kleinere Fi-
liale. Sande verfügt über eine 
Fläche von 2200 Quadratme-
tern. Das Sortiment umfasst 
rund 20.000 Artikel. Dieser 
Standort sei  nicht mehr wirt-
schaftlich zu betreiben. Schon 
seit geraumer Zeit ist das Gar-

tencenter geschlossen und ab-
geräumt, die Außenfläche 
steht leer.

Noch zu Beginn des Jahres 
hatte die Baustoff-Zentrale 
Nord vermeldet, dass sie ledig-
lich mit ihrem Baustoff-Ange-
bot die Gemeinde Sande ver-
lassen und den bisherigen 
Standort mit dem BZN-Bau-
zentrum Wilhelmshaven zu-
sammenlegen wolle. Im Zuge 

der Zusammenlegung des 
BZN Bauzentrums Sande mit 
dem BZN Bauzentrum Wil-
helmshaven im März wurde 
der hagebau kompakt in San-
de zunächst als Einzelhandels-
standort weitergeführt. Man 
wolle damit Kompetenzen 
bündeln, eine effektivere La-
gerlogistik schaffen und er-
hoffte sich letztlich auch Kos-
tensenkungen. Der am Sander 

Kreisel ansässige BZN Hage-
bau Kompakt-Markt sollte als 
Nahversorger für Heimwerker 
und Handwerker unverändert 
bestehen bleiben. Nun kommt 
es anders.

„Wir haben intensiv ge-
prüft, wie wir den Markt in 
Sande erhalten können. 
Gleichzeitig sehen wir deutli-
che Veränderungen im Ein-
kaufsverhalten“, so BZN-Ge-

schäftsführer André Meyer. 
Kunden kaufen immer mehr 
online, hinzukomme die im-
mer größere Auswahl an Bau-
markt-Sortiment im klassi-
schen Einzelhandel, vor allem 
bei den Discountern. Dort 
wird inzwischen dauerhaft 
eine größere Auswahl an 
Elektrowerkzeugen und Heim-
werkerbedarf angeboten, hin-
zukommen saisonal unzähli-

ge Artikel für Garten und Ter-
rasse (umgekehrt bieten Bau-
märkte heute allerdings auch 
viele sortimentsfremde Wa-
ren an). Speziell in Sande zieht 
zudem ein großer Mitbewer-
ber mit einem Vielfachen an 
Fläche nur zehn Autominuten 
entfernt vor den Toren Wil-
helmshavens viele Kunden an. 

„Unter diesen Rahmenbe-
dingungen ist ein wirtschaftli-
cher Weiterbetrieb des Mark-
tes für uns nicht mehr mög-
lich. Besonders wichtig ist uns, 
unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern eine Pers-
pektive innerhalb der BZN an-
zubieten“, so Meyer. 
Was aus der Immobilie und 
der Freifläche wird, ist noch 
unklar. Gebäude und Gelände 
an der Bahnhofstraße sollen 
nach der Schließung vermie-
tet werden. Interessenten kön-
nen sich direkt an die BZN 
Baustoff Zentrale Nord in Au-
rich wenden.

Große Hagebaumärkte in 
der Region gibt es in weiterhin 
unter anderem in Wilhelms-
haven beim Marktkauf-Ein-
kaufscenter in Voslapp, in 
Wittmund im Gewerbegebiet 
sowie auch in Varel. Dort hatte 
der Baumarkt erst vor einem 
Jahr auf doppelt so großer Flä-
che wie bisher wiedereröffnet. 
Insgesamt betreibt die Bau-
stoff Zentrale Nord im Nord-
westen elf Hagebaumärkte 
und acht BZN Bauzentren – 
nach Schließung des BZN ha-
gebau kompakt-Marktes in 
Sande.
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